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erhalten, Meersburg den 12. brachmonats. 1848.
morgens um 9. bbr.Hl.

Hochwohlgeborner Freiherr!
Hochverehrtester Herr.

In Folge eines in Sigmaringen
und hier cirkulirenden Gerüchts , wer
den die republikenischen Scharen unter
Heckers Anführung morgen oder in
wenigen Tagen von der Schweiz aus,
wo sie sich bey Kreuzlingen gesammelt
haben sollen , einen neuen Ver -
such machen Deutschland zu revo -
lutioniren .

Da die Gegend von Basel
bis



bis Stockach nach von Bundesknappen
besetzt; die Bodenseegegend bey Mörkindt
und Ueberlingen, so wie die hiesige
Gegend aber von allen Vertheidigungs-
mitteln entblöst ist , so wird die
Vermuthung ausgesprochen, daß die
Freischaaren den Bodensee paßiren ,
und in Mörsburg , oder in Ueberlingen
landen würden , von wo sie in
kurzer Zeit in die hiesige Gegend
kommen könnten .

Unter diesen Umständen nehme
ich mir die Freiheit , an Euer Hoch-
wohlgeboren allgemein bekannten
Gesinnungen für die gerechte
Sache appelierend, Sie zu bitten
mich – für den Fall, daß die Schild-
erhebung der Republikaner in Mörs
burg oder Umgegend stattfinden
sollte – durch einen Boten schleu -

nigst



nigst davon benachrichtigen zu wollen,
um bey der in Sigmaringen herrschenden
übeln Stimmung das für den Augen-
blick durch die Noth gebotene einzige
Mittel rasch in Ausführung bringen
zu können, bevor die Feinde diesel -

be verhindern . Sollte eine Staffette
oder ein reitender Bote von den
Freischaaren nicht weggelaßen werden,

so bliebe nichts übrig als daß der Bote
von Mörsburg zu Fuß abginge und

in Kloster-Wald Extrapost hierher
nähme.
Herr von Mayenkirch , welcher mir

den Rath gab, Euer Hochwohlgeboren
diese Bitte vorzutragen, empfiehlt sich
angelegentlichst
Sr Hochwohl. Durchlaucht dem Fürsten habe
ich von diesen Schritt heute Abend nicht in

Kenntniß setzen können, weil es zu spätwar .

Mit vollkommenster Hochachtung verharrend
Euer Hochwohlgeborenunterthäniger Diene

Frhr. von Buttlar
Krauchenwies

Hofmarschall
den 11ten Juni 1848. Abends 11½ Uhr.

DermorgendeAbenddürfteinSigmaringenschwerlichohneExzeßehingehen,essindalle

Anzeichendazuda.
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